„Jeder trägt einen `Mr. Meyers` in sich...“

Ein Bett umringt von Hunderten Polaroids, einen über den Gitarrenverstärker angeschlossenen alten Plattenspieler und ein mit Gebrauchsspuren übersätes Skateboard. „Dies ist der Ort, an dem ich die meisten Ideen habe und meine Lieder schreibe“, sagt Kevin Que. Zum Sommer-Anfang erscheint sein neues Album, das sicherlich einige Überraschungen bereithalten wird. 

Seit zahlreichen Jahren sammelt Kevin Que Musikerfahrungen in verschiedensten Musikstilen und -bereichen. Unter anderem sang er in einer Cover-Band, bei Musical-Produktionen und spielte Violine bei klassischen Konzerten. Ebenso war er an Studioproduktionen beteiligt und unterstützte eine Punkrock-Band.

Gerade durch diese Einflüsse der verschiedenen Genres hört man auf Single „Mr. Meyers“ ein breites Spektrum an musikalischer Vielfalt. Kerniger Rock mit Kraft und Tiefgang sind ebenso vorhanden wie eine ruhige Ballade mit Cello-Begleitung.

Kopf auf – Skateboard rein

Seit seiner Kindheit begleitet Kevin Que neben der Musik sein Skateboard, was ihn zu keinem Unbekannten in der Stuttgarter Skateboard-Szene macht. „Wenn ich zu viele Gedanken habe, die ich nicht mehr zuordnen oder verarbeiten kann, dann geh ich skaten und verschaffe meinem Kopf eine gewisse Freiheit um den Gedankendurchfall los zu werden“, sagt Kevin Que.

Einen Musik-Kurzfilm über Kevin Que und seinen Song „Mr. Meyers“ hat die Filmakademie Baden-Württemberg  als Studienprojekt produziert. Darin geht  es, wie im Titel auch, um den Zyklus, den jeder in seinem Leben durchläuft: Geboren werden, lernen, lieben, arbeiten, sterben und den Punkt, an dem man hinterfragt, ob dies nun alles war oder worin der Sinn des Lebens besteht. „Da jeder mal an diesem Punkt ankommt, trägt auch jeder so einen Mr. Meyers in sich“, sagt Kevin Que.

